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Bië 8 aSergaferit geliefert merben, finb fo fonftrutert, bafe

biefe SSergafer automatifd) ber ßleihe nacfj itjr ®aS abgeben.

Durdj ©infen ber ©lode mirb ein SBafferhatp automattfd)
geöffnet unb beim «Steigen berfelben geidjioffen. DaS SBaffer
überftrömt beim ©infen baS ©atciunnSarbtb, unb mirb buret)

bie ©inteitung ber Sergafer in mehrere Abteilungen eine

SRadibergafung berhtnbert.
Die ©aSabftujfrohre aus ben Sergafern münben in einen

SBafdjer, metdjer baS ©as Don ber ©lode uacb ben Ser=

gafern Bin abfperrt ; baburcf) !ann alfo baS ®a§ nur nad)
ber ©Iode ffmftrömen, nidjt aber gurüd, unb bat biefe ©in»

rtebtung ben Sorteit, baff man obne bother einen §atp p
fdjttefjen, bie berbraudjten Säften ohne 2BeitereS BerauSgietfen

fann, unb infolgebeffen fein ®aë Oerloren gebt.

Dbfcbon ber Apparat in ber Siegel fein StuS oon ®aS

erzeugt, fo ift pr äufjerften ©itberbeit ein Sentit mit
3Bafferfd)!ufs angebracht, metdjeS in Serbinbung mit einer

Settung ins fÇrete etma poiel erzeugtes ®aS abftrömen läfet.
Der Apparat „Drion" fann fotoobl für gang fteine

SeteudjtungSantag.'n, als für grofee ©table bermmbet merben,-
unb lieferte bie ©efellfcbaft eine fotehe SeleuchlungSanlage
u. A. and) für ©tabt ©olbberg i. ©cBI.

©ine flamme oon 16 Aormatfergen fteßt ficB auf lVa
©tS per©tunbe. ©§ ift nodj gu bemerfen, bajg ber Apparat
„Drion" feines febr fdjönen, rubigen Siebtes nnb ber eins

fachen Sonftruftion toegen an ber erften AcetpIensfJacbanSs
fteßung in Sertin unter ben AuSfteßerrc bie meifte Anfmerf--
famfeit auf ficB sog

Die Dentfche AceiptengaS^SefelIfcbaft befcBäftigt in ibrer
ffabrif beute fdjon toeit über 100 Arbeiter unb liefert möchent'
lieb 30—40 Apparate nnb barf ungmetfelbaft aïë baS gröfete
unb teiftangSfäbigfte ©tabliffement auf biefem neuen Se*
teucbtungSgebiete begeidjnet toeiben.

fBerfdjiekneH.
©ibgen. ©emerbepblutiß. Unter bera Sorfifc beS Sors

ftetjerS beS eibg. Departements be§ 3nnern tagte anfangs
tester SBocbe, toie ber „Aßgem. ©chmeig. 3t0-" gefdbrieben

toirb, in Sern eine flonfereng gur Sefpredjung beS für bie

in AuSjtdjt genommene Srobegäbtung aufgufteßenben fragen»
fdjemaS. Diefe Srobegäbtung foß befannttibb bie SafiS
bitben, nach metdjer bann bie befinttiOen gfragebogen für
bie altgemeine ©eroerbegäblung unb ©eroerbeentquete aufs
geftellt merben. An btefer Äonfereng nahmen Deit bie

Öfj. Direftor ©utßaume, Durrer unb Sambetet oom eibgen.

fiattfttfdjen Sureau, Dr. Kaufmann, AbteituugScbef im eibg.
Snbuftrtebepartement, g-abriftnfpeftor ®- ©dpter, ©emerbe»

fefretär ®rebS, Sauernbunbfefretär Dr. Saur unb Arbeiters
fefretär ©reuttdj. Son ben berfdjtebenen 3ntereffenten mürben
natürlich auch üerfdfiebene StBünfdje gettenb gemacht unb auch
baS SMitärbepartement möchte bei biefem Antaffe gemiffe
©rhebungen für feine 3®^de gemacht hohem @8 mirb
baher gar nicht leicht fein, bie Fragebogen fo gu rebtgleren,
bafj bie mit ber 3ühlung üerfotgten §auptgmcde mit ©tchers
Beit erreicht merben. ®S bürfen bie Sogen nicht mit aß»

guoiet Detaits unb nebenfächlichen F^gen belaftet merben
unb bor attem mufj bie gragefteßung eine aßgemein bers

ftünblidje fein, bamit auch bie richtige Antmort gegeben
merben fann. Die Srobegahtung fetbft bürfte tn ber SBeife

norgenommen merben, bafs man an berfdjtebenen Drten
eingßne ber oerfdjtebenarttgen ©emerbe, Setriebe u. f. ro.

herausgreift. 3n ber tonfereng ift auch ber Sorfcblag
gemacht morben, in einer gröfeern Drtfd&aft im Äantor
3ürich, in metcher fid) Sanbmirtfchaft, ©emerbe unb Fnbuftrte
bereintgt finben, etne ooßftänbige 3übluttg borgunehmen.
DaS ftatifttfehe Sureau mirb nun ein bortäufigeS fjrage«
fchema entmerfen.
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bis 8 Vergasern geliefert werden, sind so konstruiert, daß
diese Vergaser automatisch der Reihe nach ihr Gas abgeben.

Durch Sinken der Glocke wird ein Wasserhahn automatisch

geöffnet und beim Steigen derselben geschlossen. Das Wasser
überströmt beim Sinken das Calcium-Carbtd, und wird durch

die Einteilung der Vergaser in mehrere Abteilungen eine

Nachvergasung verhindert.
Die Gasabflußrohre aus den Vergasern münden in einen

Wäscher, welcher das Gas von der Glocke nach den Ver-
gasern hin absperrt; dadurch kann also das Gas nur nach

der Glocke hinströmen, nicht aber zurück, und hat diese Ein-
Achtung den Vorteil, daß man ohne vorher einen Hahn zu
schließen, die verbrauchten Kästen ohne Weiteres herausziehen
kann, und infolgedessen kein Gas verloren geht.

Obschon der Apparat in der Regel kein Plus von Gas
erzeugt, so ist zur äußersten Sicherheit ein Ventil mit
Wasserschluß angebracht, welches in Verbindung mit einer

Leitung ins Freie etwa zuviel erzeugtes Gas abströmen läßt.
Der Apparat „Orion" kann sowohl für ganz kleine

BeleuchtungSarilag-n, als für große Städte verwendet werden,
und lieferte die Gesellschaft eine solche Beleuchtungsanlage
u. A. auch für Stadt Goldberg i. Schl.

Eine Flamme von 16 Normalkerzen stellt sich auf iVs
Eis per Stunde. Es ist noch zu bemerken, daß der Apparar
„Orion" seines sehr schönen, ruhigen Lichtes und der ein-
fachen Konstruktion wegen an der ersten Acelylen-Fachaus-
stellung in Berlin unter den Ausstellern die meiste Aufmerk-
samkeit auf sich zog

Die Deutsche Acetylengas-Gesellschaft beschäftigt in ihrer
Fabrik heute schon weil über 16t) Arbeiter und liefert wöchent-
lich 30—4V Apparate und darf unzweifelhaft als das größte
und leistungsfähigste Etablissement auf diesem neuen Be-
leuchtungsgebtete bezeichnet weiden.

Verschiedenes.
Eidgen. Gewerbezählung. Unter dem Vorsitz des Vor-

ftehers des etdg. Departements des Innern tagte anfangs
letzter Woche, wie der „Allgem. Schweiz. Ztg." geschrieben

wird, in Bern eine Konferenz zur Besprechung des für die

in Aussicht genommene Probezählung aufzustellenden Fragen-
schemas. Diese Probezählung soll bekanntlich die Basis
bilden, nach welcher dann die definitiven Fragebogen für
die allgemeine Gewerbezählung und Gewerbeentqnete auf-
gestellt werden. An dieser Konferenz nahmen Teil die

HH. Direktor Guillaume, Durrer und Lambelet vom eidgen.
statistischen Bureau, Dr. Kaufmann, Abteilungschef im eidg.
Jndustrtedepartement, Fabrikinspektor D. Schuler, Gewerbe-
sekretär Krebs, Bauernbundsekretär Dr. Laur und Arbeiter-
sekretär Greulich. Von den verschiedenen Interessenten wurden
natürlich auch verschiedene Wünsche geltend gemacht und auch
das Mtlitärdepartement möchte bei diesem Anlasse gewisse
Erhebungen für seine Zwecke gemacht haben. Es wird
daher gar nicht leicht sein, die Fragebogen so zu redigieren,
daß die mit der Zählung verfolgten Hauptzwecke mit Sicher-
heit erreicht werden. Es dürfen die Bogen nicht mit all-
zuviel Detail- und nebensächlichen Fragen belastet werden
und vor allem muß die Fragestellung eine allgemein ver-
ständliche sein, damit auch die richtige Antwort gegeben
werden kann. Die Probezählung selbst dürfte in der Weise
vorgenommen werden, daß man an verschiedenen Orten
einzelne der verschiedenartigen Gewerbe, Betriebe u. s. w.
herausgreift. In der Konferenz ist auch der Vorschlag
gemacht worden, in einer größern Ortschaft im Kanton
Zürich, in welcher sich Landwirtschaft, Gewerbe und Industrie
vereinigt finden, etne vollständige Zählung vorzunehmer.
Das statistisch- Bureau wird nun ein vorläufiges Frage-
schema entwerfen.
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